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Titelfoto: Couleur auf Pixabay, Detail einer  

Figurengruppe von Karl-Henning Seemann, 

Haupteingang der Musikhochschule Freiburg 

im Breisgau, Bronze, lebensgroß, 1979-1983 

Liebe Leserinnen  

und Leser, 

75 Jahre Grundgesetz – 75 Jahre freiheitlich-

demokratische Verfassung unserer Bundesre-

publik. Die Gefahren, die unserer demokrati-

schen Grundordnung drohen, erleben wir ak-

tuell immer häufiger. Wie stehen wir als Chris-

ten und Christinnen zu unserer Verfassung, 

sind wir mutig genug, für sie öffentlich einzu-

treten, ebenso auch für diejenigen unter uns, 

die die Einschränkung ihrer Rechte erfahren 

müssen? Vielleicht wären wir bereits einen 

Schritt weiter, wenn wir uns alle mehr Zeit 

nähmen einander zuzuhören.  

Eine anregende Lektüre und eine schöne Som-

merzeit wünscht Ihnen 

 

                                             Ihre Redaktion 

18 
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Auf ein Wort 

Foto: Kirchenkreis Ronnenberg 

Sommerzeit 

Sommer. Für viele die schönste Jahreszeit. 

Der Sonnenschein, die Wärme. Kaffee im 

Garten. Baden im See. Kurze Klamotten, 

ohne Jacke raus. Endlich wieder Barfuß-

wetter. Die Natur ist in den letzten Wochen 

förmlich explodiert und überall summt und 

brummt es. Es gibt Eis und kalte Getränke, 

Erdbeeren und Melonen. Fahrradtouren, 

Wandern, das Draußen genießen. Verreisen 

oder Zuhause bleiben? In die Berge oder 

ans Meer? All inclusive im Hotel oder Cam-

ping? In den Norden oder in den Süden? 

Freibad oder Baggersee? Ketchup oder Ma-

yo? Vanille oder Schokolade? Heimweh 

oder Fernweh?  

Die Sommerzeit 

ist für viele auch 

Urlaubszeit. Sechs 

Wochen Ferien 

für die Schülerin-

nen und Schüler. 

So viel freie Zeit! 

Zeit zum Auftan-

ken. Zeit zum 

Kraft schöpfen. Zeit zum Sonne tanken. Zeit 

zum Farben, Gerüche und Geschmäcker 

sammeln. Wir alle brauchen sie, die Zeiten 

der Pause. In denen kein Wecker klingelt, 

wenig Verpflichtungen unseren Alltag 

fremdbestimmen. In denen wir tun können, 

was wir wollen. Wir Christinnen und Chris-

ten schöpfen unsere Kraft dabei auch aus 

Gott* und aus dem Glauben. Dabei ist es 

unerheblich, wo wir sind – ein Ort für eine 

Pause und zum Auftanken kann überall sein. 

Deshalb lade ich Sie und Euch zu einem 

kleinen Experiment ein. Dieses Experiment 

ist Teil einer ganzen Reihe von winzigen 

Abenteuern, in denen wir Gott* im Alltag 

und in unserem Ort begegnen kön-

nen. 

Suche dir dafür heute oder in den 

nächsten Tagen einen Ort in deinem 

Dorf/ deiner Stadt/ deiner Nachbar-

schaft aus, an dem du Auftanken 

kannst und nimm dir 15 Minuten Zeit, 

dort still zu verweilen. Was nimmst 

du an diesem Ort wahr? Wohin gehst 

du? Wohin gehen andere, um sich für 

ihren Alltag zu motivieren? Was zeichnet 

diesen Ort aus? Wenn du magst, schreibe 

dir selbst oder jemand anderem eine Post-

karte von diesem Ort. Schreibe oder zeich-

ne dafür deine Erlebnisse oder Erfahrungen 

auf die Karte. 

Ich wünsche Ihnen und Euch überraschen-

de Erkenntnisse und eine schöne Sommer-

zeit! 

   Anja Marquardt,  

   Regionaldiakonin 
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Aktuelles aus den Gemeinden 

Regionaler Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfirmand:innen 

Der Kirchengemeindeverband Gehrden-Leveste-Benther Berg lädt herzlich zum Gottesdienst 

mit Begrüßung der neuen Konfirmand:innen am 9. Juni um 17 Uhr in die Margarethenkir-

che in Gehrden ein. Über 40 Konfirmand:innen werden von Pastorin Karin Spichale, Pastor 

Wichard von Heyden, Diakonin Anja Marquardt, Pastorin Laura Wolken-

hauer und der Evangelischen Jugend in diesem Gottesdienst begrüßt. 

Herzliche Einladung an alle, dabei zu sein!  

       Laura Wolkenhauer 

Foto: Christian Gerold 
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Fahrradgottesdienst am 28. Juli von Wennigsen nach Gehrden 

Zu einem ganz besonderen »Gottesdienst unterwegs« laden die Gemeinden der Regionen 

Gehrden und Wennigsen am 28. Juli ein. Mit dem Fahrrad starten wir um 10.00 Uhr an der 

Klosterkirche Wennigsen. In mehreren Stationen fahren wir über Bredenbeck, Evestorf, Sor-

sum, Lemmie, am Margarethenkindergarten Gehrden vorbei zur Margarethenkirche in Gehr-

den. 

An den Stationen gibt es neben der Möglichkeit, etwas zu trinken, jeweils ein Gebet, eine 

Lesung oder ein Lied, das wir gemeinsam singen. So gestalten wir einen 

»Fahrradgottesdienst unterwegs«. Die gut 19 km lange Strecke gilt als »leichte Fahrradtour 

für alle Fitnesslevel« und führt überwiegend über befestigte Wege. Es ist kein besonderes 

Können erforderlich, so dass dies auch gut für Familien möglich ist. 

Der Fahrradgottesdienst wird geleitet und begleitet von Pastorin Nathalie Otte (Wennigsen-

Holtensen-Bredenbeck) und Pastor Wichard v. Heyden (Gehrden). 

Gottesdienst unterwegs! 

In Benthe dringend gesucht… 

...zwei Verteiler:innen, die viermal im 

Jahr den Gemeindebrief in einem be-

grenzten Bereich von Benthe in alle 

Briefkästen werfen. Bitte melden Sie 

sich bei unserer Pfarrsekretärin  

Diane Grüne 0 51 08 - 9 13 82 00   
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DRK  Ortsverein Northen 

Veranstaltungen -  Termine -  Aktionen 

Am 15. April 2024 hatten wir unsere Blutspende Aktion am Feuerwehr Gerätehaus mit dem 

Blutspende Mobil. Die Resonanz war sehr gut. 

Allen Spendern danken wir ganz herzlich. 

Im nächsten Jahr wird wieder ein Blutspende Termin angeboten. 

 

Zum Geburtstagkaffee am 25. Juni 2024 laden wir ins Feuerwehr Gerätehaus ein. 

Alle Geburtstagskinder ab 70 Jahre sind herzlich eingeladen. 

Am 3. August 2024 besuchen wir die Deister-Freilicht-Bühne Barsinghausen.  

Das Dorffest findet am 31. August 2024 statt. Unser DRK Ortsverein beteiligt sich mit einer 

Kaffeetafel an dem Fest. Um Kuchenspenden wird gebeten. 

Zum Boule Spiel nach Lenthe werden wir spontan einladen, dies machen wir Wetter- und  

Terminabhängig. 

Gäste sind immer herzlich willkommen. 

Bitte beachten Sie die Aushänge. 

        DRK OV Northen Vorstandsteam 

Dorfcafé Everloh 

Juni  Do. 13.06.24 

Juli   Sommerpause 

August  Sommerpause 

September Do. 12.09.24 

Oktober Do. 10.10.24 

November Do. 14.11.24 

Foto: Lotz  
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Wir möchten einen besonderen Dank an 

jene Mitglieder unserer Kirchenvorstände 

aussprechen, die sich in den vergangenen 

Jahren mit großem Engagement für unsere 

Gemeinden am Benther Berg eingesetzt 

haben. Ihre Zeit, Energie und Hingabe ha-

ben dazu beigetragen, unsere Gemein-

schaft zu stärken und zu bereichern. 

Die Mitglieder der Kirchenvorstände tragen 

eine immense Verantwortung für die Lei-

tung und Organisation unserer Gemeinden. 

Mit Weisheit, Einsatzbereitschaft und Herz-

blut haben sie sich dieser Aufgabe gewid-

met und dabei viele Herausforderungen 

gemeistert. Ihre Entscheidungen haben 

dazu beigetragen, unsere Gemeinden zu 

Orten der Begegnung, des Glaubens und 

der Unterstützung zu machen. 

Wir möchten jedem einzelnen ehemaligen 

Kirchenvorstandsmitglied unseren aufrich-

tigen Dank aussprechen. Ihre Arbeit im 

Dienste unserer Gemeinde war von un-

schätzbarem Wert. Ob bei der Organisation 

von Veranstaltungen, der Verwaltung fi-

nanzieller Angelegenheiten oder der Unter-

stützung von Projekten – sie haben stets 

ihr Bestes gegeben. 

Auch wenn ihre offizielle Amtszeit in den 

Kirchenvorständen nun endet, bleibt ihr 

Einfluss und ihre Bedeutung für unsere 

Gemeinden bestehen. Ihre Erfahrungen, ihr 

Rat und ihre Unterstützung werden auch 

weiterhin geschätzt und willkommen ge-

heißen. 

Wir danken Dagmar Drögemeier, 

Cornelia Schmidt, Melanie 

Heine, Anja Weschen, Carola 

Ehlert, Edith Habermann, Ina 

Meier, Heike Ulrich, Merve 

Hammerich und Ursel Reverey für 

ihren Dienst. 

Möge Gott sie weiterhin segnen und sie auf 

all ihren Wegen begleiten. 

  Pastorin Laura Wolkenhauer 

Dank an unsere ehemaligen  

Kirchenvorstandsmitglieder 
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Unsere neuen Kirchenvorstände 

Mein Name ist Sabine Grune, verheiratet, 1 Tochter, 1 Enkelkind. Seit 34 Jahren 
leben wir in Benthe. Mit 67 Jahren bin ich nun zum 3. Mal in den Kirchenvor-
stand gewählt worden und bedanke mich für das in mich gesetzte Vertrauen. 
Als selbstständige Rechtsanwältin habe ich in meinem Berufsleben vor allem 
kleine oder auch sehr große Vermögen für Menschen verwaltet, die ihre Ange-
legenheiten nicht oder nicht mehr allein regeln konnten. Dabei konnte ich ler-
nen, dass allein verwaltende Hilfe für die Menschen nicht ausreicht: Im 

menschlichen Zusammenleben ist die persönliche Zuwendung zu jedem Einzelnen wichtig 
und macht unser Leben aus. Diese Wertschätzung ist für alle notwendig. Meine Erfahrungen 
möchte ich für eine Vernetzung der vielen Aktivitäten unserer Ehrenamtlichen einbringen, die 
letztlich auch zum Erhalt unserer evangelischen Kirchen- und Kapellengemeinden beitragen, 
unserem kirchlichen Zuhause. Es gibt noch so viele Aufgaben – mit Geduld und Besonnenheit 
können sie mit unseren vielfältigen neuen Teams auch umgesetzt werden. 

Ich bin Birgitt Bantelmann, von Beruf Verwaltungsangestellte und seit 2018 im 
KV Benthe ehrenamtlich tätig. Kirche verbinde ich mit Gemeinschaft und Wer-
te, die leider in der Gesellschaft scheinbar immer weniger wichtig sind. Ich bin 
weiterhin dabei - und das ist auch mein größtes Anliegen -, weil es mir wichtig 
ist, begonnene Projekte zu begleiten und auf einen guten Weg zu bringen.  

Stefani Habermann, 1961 geboren, Verwaltungsangestellte, die 2. Periode im 
KV. Du kannst nicht tiefer fallen als nur in Gottes Hand (EG533), Kirche ist für 
mich ein Ort der Beständigkeit. Mein größtes Anliegen ist, dass wir uns die vie-
len Ehrenamtlichen, die unser vielfältiges Gemeindeleben so wunderbar gestal-
ten, auch in Zukunft erhalten und sie sich wertgeschätzt und wohl bei uns füh-
len. Ich bin im KV, weil ich die Chance sehe, mit unserer jungen Pastorin unsere 
Kirchengemeinde zukunftsfähig zu gestalten und junge Menschen für das Ge-

meindeleben zu gewinnen.  

 

Die Kirchen-

vorstands-

wahl am 10. 

März 2024  

ergab fol-

gende Er-

gebnisse:   Foto:Armin Jeschonnek Foto: Jörg Grune 

In Benthe 
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Ich heiße Klaus Schulze, bin 70 Jahre alt und nun schon ca. 7 Jahre Mitglied 
im Kirchenvorstand in Benthe. Ich möchte das Leben in der Gemeinde mitge-
stalten, ein lebendiges, offenes und friedvolles Miteinander fördern. Dazu will 
und kann unsere Kirche beitragen. Als Rentner möchte ich einen Teil meiner 
Zeit dafür einsetzen. Bis 2020 habe ich eine Volkshochschule geleitet und bin 
es daher gewohnt, Veranstaltungen zu organisieren und Prozesse mitzuge-
stalten. Dies war bisher auch ein Teil meiner Aufgaben im KV. Der Baubereich 
ist dazugekommen, zur Zeit bin ich Mitglied im Bauausschuss unseres Kirchenkreises. Für die 
nächsten Jahre wünsche ich mir, dass es uns trotz sinkender Ressourcen gelingt, unser Ge-
meindeleben weiterhin lebendig und bunt zu gestalten, für Alt und Jung interessant und an-
sprechbar zu sein und zu bleiben. 

Dr. Julia Harlfinger,  Frei nach dem Motto: "Wer sich nicht kümmert, darf 
nicht meckern!" habe ich mich rufen lassen und zur Wahl gestellt. Ich bin neu 
im Kirchenvorstand in Benthe. Unsere Kirche und unser Glauben stehen vor 
Herausforderungen. Wie schaffen wir es unsere Kirchen wieder voll zu krie-
gen, in einer Zeit, in der viele lieber auf ihr Smartphone gucken anstatt sich 
ehrenamtlich zu engagieren und sich gar altmodisch analog auszutauschen? 
Wie schaffen wir es aufrecht zu stehen und jedem klar und unverzagt  Rede 
und Antwort zu stehen über die Hoffnung und auch Geborgenheit die wir im 
Glauben empfinden? Wie schaffen wir es, in einer Zeit, in der schlechte Nachrichten die 
meisten Klicks bekommen und jede Grausamkeit sofort im Netz verbreitet wird, Sicherheit 
zu vermitteln, dass die 10 Gebote und die Botschaft Christi noch gelten? Spätestens seit ich 
selber Kinder habe treiben mich diese Fragen um, denn ich möchte, dass meine Kinder im 
Glauben eine genauso feste Basis haben wie ich. Christliche Nächstenliebe, jeden Menschen 
anzunehmen, wie er ist und zu helfen, wo ich gebraucht werde, sind Triebfedern meines Le-
bens. Denn ich habe so viel Segensreiches erfahren. Mit meinem Mann und unseren drei 
Kindern lebe ich seit 2016 in Benthe. Ich genieße die dörfliche Struktur und den Zusammen-
halt der Gemeinschaft. Ich habe als Hausärztin einen wundervollen Beruf, in dem ich mit 
vielen Menschen ins Gespräch kommen darf. Ich freue mich auf die Zeit im Kirchenvorstand. 
Ich freue mich auf den Austausch mit den Erfahrenen und kann hoffentlich ein paar Impulse 
setzen, damit der Glaube auch für unsere Kinder interessant bleibt oder wird.  

Hans-Georg Meyer, 82 Jahre, Rentner (Dipl.-Kaufmann), Benthe. Meine Beru-
fung in den neuen Kirchenvorstand hat mich sehr gefreut. Ich möchte durch 
meine Mitarbeit die gesellschaftliche Bedeutung der Kirche stärken und unse-
re Gemeinde als Ort der Begegnungen festigen und ausbauen. Ich bin über-
zeugt, dass diese ehrenamtliche Tätigkeit ein wichtiger Baustein für eine le-
bendige, moderne und weltoffene Kirche ist. Ich möchte mich dafür einset-
zen, dass die Kirche die Belange des Einzelnen erkennt und berücksichtigt. 
Vor dem Hintergrund sinkender Mitgliederzahlen und schrumpfender Finanzmittel befindet 
sich die Institution der Kirche durchaus im Umbruch. Durch Neuorganisation und Ausrich-
tung auf neue Formen der Beteiligung werden erhebliche Herausforderungen auf den Kir-
chenvorstand zukommen. Meine Erfahrungen und Kenntnisse im Bereich Betriebswirtschaft 
möchte ich nutzen und mich deswegen gern in die Haushalts- und Finanzplanung einbrin-
gen. Ich finde es erfüllend, gemeinschaftlich auf Entscheidungsebene zum Wohle unserer 
Gemeinde etwas bewirken zu können. 
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Armin Jeschonnek, Kapellenvorstand Everloh. Ich bin 63 Jahre, verheiratet und 
habe drei erwachsene Kinder. Ich arbeite als Sparkassenbetriebswirt und bin 
erneut im Kapellenvorstand, nachdem ich bereits von 2012 – 2016 Mitglied 
gewesen bin. Kirche bedeutet für mich Gemeinschaft, die Halt gibt in schwieri-
gen bzw. schwieriger werdenden Zeiten. Mein Lieblingsvers aus der Bibel in 
Bezug auf meine ehrenamtliche Arbeit in der Kirche wie bei der Freiwilligen 
Feuerwehr steht im 2. Timotheusbrief (Kapitel 1, Vers 7) des Apostel Paulus: 

Denn Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, sondern der Kraft und der Liebe 
und der Besonnenheit. Ich bin im Kapellenvorstand, um das Gemeindeleben in Everloh nach 
der Corona-Zeit und der zwischenzeitlich dünnen Personaldecke im Kapellenvorstand wieder 
zu stärken und das Zusammenwachsen und die Gemeinschaft mit den Benther-Berg-
Gemeinden zu fördern. Meine größten Anliegen sind dabei, dass wir Angebote wie Gottes-
dienste und andere Veranstaltungen für alle Altersklassen machen, die von den Everloherin-
nen und Everlohern angenommen werden. Ich möchte, dass unsere schöne Kapelle mit Le-
ben gefüllt und erhalten wird. Außerdem ist mir wichtig, dass unser Friedhof weiterhin von 
der Kapellengemeinde betrieben wird. 

Meine Name ist Anna Maria Laging .Ich bin 42 Jahre alt und arbeite als Lehre-
rin an einer Förderschule in Hannover. Vor sechs Jahren bin ich mit meiner 
Familie nach Everloh gezogen. Zu meiner Familie gehören mein Mann, unsere 
beiden Töchter und unsere beiden erwachsenen Söhne. Im Dorf fühlte ich 
mich sofort aufgenommen. Ich schätze es sehr in einer aktiven Dorfgemein-
schaft zu leben und würde mich nun freuen, einen Teil zum Gemeinschaftsle-
ben beizutragen. Die Kapelle als Teil des Dorfmittelpunktes, ist für mich ein 

besonderer Ort der Begegnung. Mein Ziel ist es, dass wir als Team Ideen entwickeln, wie man 
diesen Ort mit Leben füllen kann. Mein liebster Bibelvers: Denn er hat seinen Engeln befoh-
len, dass sie dich behüten auf allen deinen Weg. (Ps 91,11) 

Ich bin Dr. Jakob Hey, 41 Jahre alt, von Beruf Chemiker und neu gewählt in den 
Kapellenvorstand Everloh. Kirche bedeutet mir: Teil einer Gemeinschaft von 
Menschen zu sein, die christliche Werte teilen. Mein größtes Anliegen für die 
Amtszeit ist es, mit gewachsenem Kapellenvorstand wieder mehr Gemeindele-
ben in Everloh zu ermöglichen. Ich bin im KV, weil ich mein Leben lang mit der 
Kirche verbunden bin, mich ehrenamtlich engagieren will und ich mich auf die 
Zusammenarbeit mit den zukünftigen Kolleg*innen im KV freue. Mein Lieb-

lingsvers der Bibel steht bei Hebräer 10,24: „Lasst uns aufeinander achten und uns zur Liebe 
und zu guten Taten anspornen“ 

Ich bin Miriam Kleinschmit, Jg. 87, freiberuflich tätig und wohne mit meinem 
Mann, unseren vier Kindern und unserem Hund in Everloh. Als neu gewähltes 
Mitglied freue ich mich auf die Arbeit rund um unsere Kapellengemeinde. Kir-
che ist mich einen Ort und eine Gemeinschaft, in der jeder immer willkommen 
ist und einfach sein kann, ohne Wenn und Aber. Als Kirchenvorstandsmitglied 
freue ich mich darauf zusammen unser Gemeindeleben zu gestalten! 

In Everloh 
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Ich bin Claudia Grosser, 60 Jahre alt und arbeite als Pfarrsektetärin in Hanno-
ver. Ich bin jetzt in der 3. Amtsperiode im Kirchenvorstand - also schon seit 
mehr als 10 Jahren dabei und habe immer noch Spaß an der ehrenamtlichen 
Arbeit. Mein Lieblingsvers in der Bibel ist Psalm 139,5: "Von allen Seiten 
umgibst du mich und hältst deine Hand über mir." Kirche bedeutet mir sich für 
andere einzusetzen und da zu sein, zuzuhören, Gottes Wort zu hören und auf 
ihn zu vertrauen. In der neuen Amtszeit möchte ich "Kirche" wieder sichtbarer 
machen, neue Wege beschreiten, SIE und EUCH für das Miteinander begeistern. Ich bin im 
Kirchenvorstand, weil ich etwas bewegen möchte und bereit bin, dafür Verantwortung zu 
übernehmen. 

Mein Name ist Wilhelm Trümner. Ich bin 57 Jahre alt, verheiratet, habe zwei 
Kinder und lebe als gebürtiger Hannoveraner seit 1978 in Everloh. Von Beruf 
bin ich Bauingenieur und arbeite in Hannover. 
Ich gehöre seit 14 Jahren, von 2010 bis 2024 dem Kapellenvorstand Everloh an 
und leite diesen seit nunmehr 12 Jahren als 1. Vorsitzender. Kirche bedeutet für 
mich Arbeit und Dienst am Menschen in der Gemeinde. Ich bin im Kapellenvor-
stand weil es mir Freude macht mit den Menschen zusammen das Gemeindele-
ben zu entwickeln und weiter zu fördern. Hierbei ist es mir wichtig, die Kapellengemeinde 
zeitgemäß und aktiv am dörflichen Leben in Everloh und auch in den Benther Berg Gemein-
den mit allen örtlichen Institutionen zu verbinden und zu vernetzen. Ich habe mich daher 
entschieden, mich für eine weitere und volle Amtszeit für unsere Gemeinde im Kapellenvor-
stand zu engagieren. 

Ich bin Stefanie Bieber und in einer Kapitalverwaltungsgesellschaft angestellt. 
Ich werde neu berufen und Kirche bedeutet mir gemeinsam den Glauben zu 
feiern. 

In Lenthe 

Wurden neben dem Patron der Kirchengemeinde, Friedrich von Lenthe, in den KV gewählt/

berufen 

Ich heiße Jennifer Schlösser, bin 28 Jahre alt und arbeite als Grundschullehre-
rin. Ich wohne seit meiner Kindheit in Lenthe und war immer gerne Teil der 
Gemeinde. Daher freue ich mich, auf neue Aufgaben im Rahmen des Kirchen-
vorstands. Mein Tauf- und Konfirmationsspruch ist auch mein Lieblingsvers der 
Bibel: „Selig sind die Friedefertigen, denn sie werden Gottes Kinder heißen.“ - 
Matthäus 5,9  Ich bin im Kirchenvorstand, da meine Kindheit und Jugend 
sehr positiv von der Kirchengemeinde geprägt wurde. Und genau das, wäre 
auch mein größtes Anliegen für die Amtszeit. Die Kirchengemeinde zu einer 
geselligen Gemeinschaft formen. Eine Gemeinschaft zum Mitmachen und Dabeisein. Eine 
Gemeinschaft in der schöne Momente und Augenblicke geschaffen werden. Eine Gemein-
schaft für Alle.  
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Ich darf mich Ihnen als neues Mitglied im KV Northen vorstellen, dem ich zuvor 
von 1994 bis 2012 angehört habe: Anja Salzbrunn, 58 Jahre, Angestellte im 
EKD-Kirchenamt, dort arbeite ich beim bundesweiten Info-Service der evange-
lischen Kirche. Unsere kirchliche Gemeinschaft und ein lebendiges Gemeinde-
leben in unseren Dörfern sind mir wichtig, darum will ich mich gerne wieder 
ehrenamtlich engagieren. Ein Bibelvers, der mich im Leben leitet und stärkt, ist 

mein Konfirmationsspruch: „Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern 
der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.“ 2.Timotheusbrief 1,7 

Ich bin Dorit Schulte, 60 Jahre, Verwaltungsangestellte (Leibniz Universität 
Hannover) und wurde neu in den KV Lenthe gewählt. 
Mein Lieblingsvers: Drei schöne Dinge sind die Gott und den Menschen wohl-
gefallen: Wenn Brüder ein sind und die Nachbarn sich liebhaben und Mann 
und Weib miteinander wohl umgehen. (Jesus Sirach 25,1) 
Kirche bedeutet mir: Gemeinschaft finden, Freude und Trost erfahren. Mein 

größtes Anliegen für die Amtszeit ist ein offenes Miteinander leben, teilen und weitergeben. 
Ich bin im KV, weil mich ein Brandbrief erreichte, dass dringend Kandidat*Innen für den KV 
in Lenthe gesucht werden. 

Ekkehard Zuther, 67 Jahre, Lehrkraft a. D., neugewählt in den KV Northen, 
Lieblingsvers: „Denn der Herr sieht nicht auf das, worauf der Mensch sieht; 
denn der Mensch sieht, was vor Augen ist; der Herr aber sieht das Herz an.“ (1. 
Samuel 16,7) Die Kirche ist für mich ein Ort der Gemeinschaft, des Glaubens 
und der persönlichen Reflexion. Als Mitglied des Kirchenvorstands ist es mir 
wichtig, dass wir als Gemeinschaft zusammenwachsen, transparent handeln 
und unsere Werte fördern. Ich möchte aktiv christliche Werte in unserer Ge-

meinde leben und weiterentwickeln. 

Ich heiße Claus Janietz, bin 58. Jahre alt, arbeite bei der Berufsfeuerwehr in 
Hannover und bin jetzt quasi neu im Kirchenvorstand von Lenthe-Northen.  
Zu meinen Lieblingsversen/Psalmen gehören die Psalmen 23 und 121, aber 
einige andere finde ich ebenfalls auf mich "zutreffend". Kirche bedeutet mir 
Menschen Hoffnung und Zuversicht zu geben, gerade in der heutigen Zeit.  
Für meine/unsere Amtszeit wünsche ich mir etwas frischen "Wind" in die Ar-

beit des Kirchenvorstands zu bringen. Auch, dass sich mehr Menschen mit der heutigen Kir-
che und deren Aufgaben und Pflichten identifizieren können. Ein Schwerpunkt wäre für mich 
ebenso die bauliche Unterhaltung/den Erhalt kirchlicher Gebäude und Liegenschaften. An-
sonsten freue ich mich auf die Aufgaben die da kommen, was bestimmt recht interessant 
werden dürfte, bei unserer buntgemischten Gruppe.... 

In Northen 

Claudia Kierig, 37 J. Studentin f. soziale Arbeit Ich bin seit 37 J. Northenerin 
und studiere aktuell soziale Arbeit. Ich arbeite sehr gerne mit Menschen und 
bin gespannt auf die Arbeit im Vorstand!  
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Zuhören 

Hören und zuhören  

Hören ist die Fähigkeit des Sinnesorgans Gehör, Laute wahrzunehmen. Dagegen kann ich 

mich nicht wehren.  

Zuhören verlangt dagegen von mir immer aktive Konzentration, Verstehen und Bereit-

schaft, sich auf das Gesagte einzulassen, auch aus Respekt dem Anderen gegenüber. 

Trotzdem passiert es mir hin und wieder, z.B. wenn meine Frau mir etwas zuruft, dass ich ja, 

ja erwidere und nicht wirklich zuhöre. Vielleicht, weil ich andere Gedanken im Kopf habe, in 

eine Zeitung vertieft bin oder einfach keine Lust habe zu antworten. Was wiederum Stress 

beim Partner erzeugen kann. Dabei löst das Zuhören erst Gespräche und Diskussionen aus, 

erweckt Interesse und hilft Probleme zu lösen. Dazu gehört auch, den Anderen ausreden 

zulassen, und anderen Meinungen ohne Vorurteile zu 

begegnen.  Wer schreit, hat meistens nicht Recht. 

Insofern trägt Zuhören gepaart mit Gelassenheit zu 

Friedfertigkeit im Kleinen, der Familie, unter Freunden, 

in der Gemeinschaft bei, was hoffentlich wiederum 

Auswirkungen im Großen hat.  In manch anderen Län-

dern gibt es für „Hören“ und „Zuhören“ zwei ganz un-

terschiedliche Wörter und dokumentieren so auch 

sprachlich das Wesentliche dieser Tätigkeiten.  

      Volker Platz 

Foto: Volker Platz 
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Angesichts der unbedingt zu erhaltenden 

Freiheit, die uns das Grundgesetz (am 23. 

Mai 75 Jahre alt geworden) gewährt und 

der aktuell wachsenden gewaltsamen An-

griffe auf Menschen, die sich als Politiker 

für die Demokratie einsetzen, ist es gut 

daran zu erinnern, dass sich in unserer Kir-

che vor nun bald 14 Jahren die Initiative 

„Kirche für Demokratie – gegen Rechtsext-

remismus“ (IKDR) in Bad Nenndorf ge-

gründet hat. Bad Nenndorf liegt im Kir-

chenkreis Grafschaft Schaumburg, den ich 

damals als Superintendent geleitet habe. 

Die Kleinstadt wurde bewusst gewählt, weil 

es dort mit dem „Wincklerbad“ zwischen 

2006 und 2015 einen Ort gab, den Rechts-

extremisten jedes Jahr für den von ihnen so 

bezeichneten „Trauermarsch“ missbrauch-

ten. Hintergrund: Im Wincklerbad (heute 

ein Ärztezentrum) befand sich von 1945 bis 

1947 ein britisches Verhörzentrum und 

Militärgefängnis für Nationalsozialisten. 

Dem Bürgerbündnis „Bad Nenndorf ist 

bunt“ (wurde 2018 mit dem Bundesver-

dienstkreuz ausgezeichnet) gelang es mit 

Gegenveranstaltungen im Lauf der Jahre 

den Zulauf der Neonazis von rund 1000 

Teilnehmenden (2010) auf 180 im Jahr 

2015 zu senken. 2016 sagen die Rechtsext-

remisten dann zum ersten Mal den 

„Trauermarsch“ ab. Er findet seitdem nicht 

mehr statt.  

Dafür hatten sich auch die kirchliche Orts-

gemeinde und der Kirchenkreis eingesetzt 

„Unser Kreuz hat keine Haken“  

und so wurde Bad Nenndorf am 10. De-

zember 2010 ein passender Ort für die 

Gründung der Initiative „Kirche für Demo-

kratie – gegen Rechtsextremismus“ der Ev.

-luth. Landeskirche Hannovers. Der Initiati-

ve habe sich als Partner:innen bis heute 

die Ev.-luth. Landeskirchen Braunschweigs, 

Oldenburgs und Schaumburg-Lippes ange-

schlossen sowie die Bundesarbeitsgemein-

schaft „Kirche und Rechtsextremismus“. 

Im Selbstverständnis der IKDR Niedersach-

sen heißt es: Die Initiative ist ein offener 

Zusammenschluss von Initiativen, Organi-

sationen, Arbeitsgruppen und Einzelperso-

nen in Niedersachen. Sie will mit ihrer Ar-

beit rechtsextreme und menschenfeindli-



15 

che Haltungen innerhalb und außerhalb 

der christlichen Kirchen in Niedersachsen 

benennen und ihnen konstruktiv entgegen-

treten. Dabei geht es nicht immer um ge-

schlossene rechtsextreme Weltbilder, son-

dern auch um einzelne oder verbundene 

Segmente „gruppenbezogener Menschen-

feindlichkeit“ (siehe mehr unter www.ikdr-

niedersachsen.de). 

Auch jede Privatperson kann dort Mitglied 

werden und die Arbeit unterstützen, die 

unter anderem im Angebot einer Vielfalt 

von sehr guten Informations- und Arbeits-

materialien (für Schulen und Kirchenge-

meinden) zur Thematik besteht.  

Zu empfehlen ist (noch aus den Gründer-

jahren) mit kostenfreiem Download unter 

www.ikdr-niedersachsen.de/material/

Material-zum-Download-und-Bestellen ist 

nach wie vor der „Leitfaden zum Thema 

Rechtsextremismus für die Arbeit in Kir-

chengemeinden – Wir müssen mal nach 

dem/n Rechten sehen“ zu dem ich eine 

Kurzandacht beigetragen habe.  

Sehr gut und hilfreich für Christenmen-

schen finde ich auch die vorstehenden „10 

Thesen von Christ:innen gegen Rechtsext-

remismus“, die demnächst auch wieder als 

Karten zum Verteilen bestellt werden kön-

nen. Die Freiheit, die uns das Grundgesetz 

in der Demokratie schenkt, wird zuneh-

mend weniger etwas Selbstverständliches 

(wenn es das jemals war), sondern immer 

mehr zu einem Reichtum, für den wir uns 

bewusst einsetzen müssen! 

Andreas Kühne-

Glaser 

„Kirche  für Demokratie – gegen Extremismus“ 

Diesen Namen müsste man eigentlich der Initiative nach den neue-

ren Entwicklungen geben, denn jede Art von Extremismus grenzt 

aus und fördert Hass, Gewalt und eine Spaltung der Gesellschaft in 

WIR und DIE ANDEREN. Die  Diskussion über die zahlreichen unsere Demokratie gefährden-

den Dimensionen von Extremismus sollte in unserer Kirche fortgesetzt und inhaltlich erwei-

tert werden. So ist neben der Gefahr von rechts auch die erschreckende Missachtung der 

im Grundgesetz garantierten Meinungs- und Versammlungsfreiheit, die von radikal-

islamistischen Gruppierungen ebenso missbraucht wird wie von links-autonomen gewalt-

bereiten Gruppierungen, um zu Gewalt und Hetze auf Andersdenkende aufzurufen, gleich-

falls alarmierend und für den Fortbestand unserer demokratischen Grundwerte hoch ge-

fährlich. So gibt es Antisemitismus an allen radikalen Rändern unserer Gesellschaft. Die 

vielfältigen Angriffe, welche aktuell auf unsere Demokratie einprasseln, erfordern daher 

eine Positionierung jedes Einzelnen. Auch die Kirche muss zum Schutz unserer freiheitli-

chen, demokratischen Grundwerte, welche in nicht unerheblichem Maße aus christlichen 

Grundwerten sowie den Gedanken der Aufklärung erwachsen sind, aktiv werden.   

          Aus der Redaktion 
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Kinder und Jugendliche 

Liebe Kinder im Alter zwischen 5 und 12 Jahren, 

wir laden euch herzlich ein, beim Kindergottesdienst dabei zu 

sein!  

Alle Kinder aus allen Dörfern sind überall willkommen!  

Wir treffen uns im Sommer 2024 am  

2. Juni im Gemeindehaus Lenthe von 10-12.30 Uhr mit Früh-

stück. 

Dann machen wir eine Sommerpause und sehen uns wieder am 

8. September in der Kapelle Northen von 10-12 Uhr.  

Die nächsten Termine erfahrt ihr im nächsten Gemeindebrief. 

Wir freuen uns auf euch! 

        Euer KiGo-Team am Benther Berg 

P.S. Wenn Sie Lust haben im Team mitzumachen, sind Sie herzlich eingeladen.  

Melden Sie sich gerne bei Evelyn Lüken 
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Aus dem Pfarramt 

Liebe Leser:innen, 

in der Zeit, in der dieser Gemeindebrief 

erscheint, endet mein erstes Jahr als Pasto-

rin in den Gemeinden am Benther Berg und 

es beginnt das zweite Jahr. Ich bin ge-

spannt, was auf mich zukommt! 

Rückblick 

Zunächst möchte ich mich bei allen herzlich 

bedanken, die zu den Gottesdiensten zu 

Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern 

gekommen sind. Es hat mich ermutigt zu 

sehen, wie zahlreich unsere Gemeinden 

zusammenkamen, um diese bedeutenden 

Feiertage zu feiern und gemeinsam den 

Weg von Leiden und Auferstehung Jesu 

Christi nachzuvollziehen. 

Nachdem ich Ende April und Anfang Mai 

ausgefallen bin, kann ich mich glücklich 

schätzen, dass meine Kolleginnen Pastorin 

Karin Spichale den Gottesdienst für jung 

und alt, groß und klein und Diakonin Anja 

Marquardt freundlicherweise die Gottes-

dienste zur Konfirmation übernommen 

haben. Ihre Unterstützung bedeutet mir 

sehr viel, und ich bin dankbar für ihre Be-

reitschaft, in dieser Zeit einzuspringen. 

Ein weiteres Highlight war Pfingsten, als wir 

im Pfarrgarten mit dem Posaunenchor zu-

sammenkamen, um gemeinsam zu feiern 

und zu danken. Dies war auch eine beson-

dere Gelegenheit, um die Verabschiedung 

und Einführung unserer neuen Kirchenvor-

stände zu feiern. Zum 

ersten Mal haben wir 

dieses Fest gemeinsam 

begangen. Ich habe es als 

wunderbares Zeichen der 

Einheit und Gemeinschaft in unseren Ge-

meinden erlebt. 

Ausblick 

Ich freue mich schon jetzt auf die Zusam-

menarbeit mit den neuen Kirchenvorstän-

den und bin zuversichtlich, dass wir ge-

meinsam viel Gutes bewirken können. 

In den kommenden Sommermonaten pla-

nen wir außerdem besondere Gottesdiens-

te unter freiem Himmel zum Thema 

"unterwegs sein". Diese werden uns Gele-

genheit geben, die Schönheit der Natur zu 

genießen und darüber nachzudenken, wie 

wir unsere Wege im Glauben weitergehen 

können. Ich freue mich, Sie und euch dort 

zu sehen! 

Abschließend möchte ich dazu ermutigen, 

den kommenden Sommer zu genießen und 

die Zeit zu nutzen, um zur Ruhe zu kommen 

und neue Kraft zu schöpfen. Genießen wir 

die Gemeinschaft untereinander und die 

Schönheit der Schöpfung Gottes in vollen 

Zügen. 

Mit herzlichen Grüßen und Segenswün-

schen für den Sommer, 

  Ihre und eure  

  Pastorin Laura Wolkenhauer 
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Familiennachrichten 

Laura Wolkenhauer und Karin Hagemeier 

verging der Nachmittag wie im Fluge. Die 

Organisatorinnen bereiteten den Nach-

mittag lobenswert vor.   

Für das nächste Treffen wird in Benthe ein-

geladen.   Volker Platz 

K. Hagemeier und L. Wolkenhauer erzählten Geschichten 

Am 17.4. wurde erstmals im Lenther Ge-

meindehaus für alle Benther-Berg Ge-

meinden ein Geburtstags-Kaffetrinken 

veranstaltet. Eingeladen waren alle, die 

im letzten halben Jahr Geburtstag hatten. 

Bei Kaffee und Kuchen, anregenden Ge-

sprächen und kleinen Geschichten von 
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Feiertag Benthe Lenthe Northen Everloh Gehrden

02.06.24 

1. So. n. Trinitates 

11.00 Uhr m.A 

Präd. Dengler 

09.30 Uhr m.A. 

Präd. Dengler 

  10.00 Uhr m. Taufe,

 Abm Pn Spichale

09.06.24 

2. So. n. Trinitates 

    17.00 Uhr 

Begrüß.

P. W. von Heyden,

15.06.24 

 

     

16.06.24 

3. So. n. Trinitates 

09.30 Uhr 

Pn. Pankratz-

Lehnhoff 

11.00 Uhr 

Pn. Pankratz-

Lehnhoff 

  10.00 Uhr Einf. KV,

Gemeindefest

P. W. v. Heyden,

Pn Spichale

23.06.24 

4. So. n. Trinitates 

  09.30 Uhr m.A.  

Pn. Wolkenhauer 

11.00 Uhr m.A. 

Pn. Wolkenhauer 

10.00 Uhr

Präd. Dengler

30.06.24 

5. So. n. Trinitates 

    10.00 Uhr 

Pn Spichale

07.07.24 

6. So. n. Trinitates 

     

14.07.24 

7. So. n. Trinitates 

    10.00 Uhr m. Taufe,

Abm P. W.v.Heyden

21.07.24 

8. So. n. Trinitates 

Für alle Benther-

Berg Gemeinden: 

11.00 Uhr 

Pn. Wolkenhauer 

Verabschiedung KV 

  10.00 Uhr

Präd. Dengler

28.07.24 

9.So. n. Trinitates 

     

04.08.24 

10. So. n. Trinitates 

Für alle Benther-

Berg Gemeinden: 

11.00 Uhr Einf. KV 

Pn. Wolkenhauer 

mit Abendmahl  10.00 Uhr mit Taufe,

Abm P. W.v.Heyden

09./10.08.24 10.08. 09.30 Uhr 

Einschulungs-GD 

Dn. Marquardt 

   09.08. 16.00 ökum.

Einschulungs

P. W. v. Heyden

11.08.24 

11. So. n. Trinitates 

    10.00 Uhr

Pn. Spichale

18.08.24 

12. So. n. Trinitates 

 17.00 Uhr 

Abend-GD m.Team 

  10.00 Uhr

P.i.R. Rosenplänter

25.08.24 

13. So. n. Trinitates 

Für alle Benther-

Berg Gemeinden: 

 09.30 Uhr Taufe 

Pn. Wolkenhauer 

11.00 Uhr Taufe 

Pn. Wolkenhauer 

17.00 Uhr Auftakt

P. W.v.H und Team

Gemeinden Gehen auf die Dörfer, Regionaler Gottesdienst in Ditterke

   Regionaler Fahrrad-Gottesdienst, Treffpunkt Klosterkirche in Wennigsen   10.00 Uhr  P. W. v. Heyden & Nathalie Otte
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Gehrden Lemmie Redderse Ditterke Leveste 

 

10.00 Uhr m. Taufe, 

 Abm Pn Spichale 

    

17.00 Uhr  

Begrüß.-GD Konfis 

P. W. von Heyden, 

Pn. Spichale, 

Pn. Wolkenhauer, 

Dn. Marquardt 

   

 14.00 Uhr 

Tauf-GD u. Einf. KV 

P. W. v. Heyden 

   

10.00 Uhr Einf. KV, 

Gemeindefest 

P. W. v. Heyden, 

Pn Spichale 

    

 

Pn. Wolkenhauer 

10.00 Uhr 

Präd. Dengler 

   17.00 Uhr m. A. 

Präd. Dengler 

10.00 Uhr  

Pn Spichale 

    

     

10.00 Uhr m. Taufe, 

Abm P. W.v.Heyden 

    

10.00 Uhr 

Präd. Dengler 

    

     

10.00 Uhr mit Taufe, 

Abm P. W.v.Heyden 

    

09.08. 16.00 ökum. 

Einschulungs-GD  

P. W. v. Heyden 

    

10.00 Uhr 

Pn. Spichale 

11.00 Uhr Garten- 

GD Präd.in Strobel 

09.30 Uhr 

Präd.in Strobel 

 N.N. 

10.00 Uhr 

P.i.R. Rosenplänter 

    

 

Pn. Wolkenhauer 

17.00 Uhr Auftakt-G 

P. W.v.H und Team 

   Pn. Spichale 

anschl. Früstück 

Gemeinden Gehen auf die Dörfer, Regionaler Gottesdienst in Ditterke  mit Pn Spichale     11.00 Uhr 

Gottesdienst, Treffpunkt Klosterkirche in Wennigsen   10.00 Uhr  P. W. v. Heyden & Nathalie Otte 
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Gruppen und Kreise in Benthe 

 

 

 

 

Willkommenskreis  

Silvia Ventz-Heemann, Tel. 05108/8766737 

Jeder 4. Dienstag  

alle 2 Monate um 19.30 Uhr 

Rumänien   

Dieter Garber, Tel. 05108/926109 

nach Absprache 

Posaunenchor   

Ulrike Fürstenberg, Tel. 05108/8782427 

email: ulrikefue@hotmail.de  

dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr 

Ronnenberger Gemeindehaus,  

Am Kirchhof 4 

Offener Meditationstreff  

Swanette Schoemaker, Tel. 0174-1619050 

Harald Kesseler  

Jeder 2. Sonntag im Monat,  

18.00 bis 19.00 Uhr 

Kindergottesdienst am Benther Berg ge-

meinsam mit Lenthe 

 

Siehe nächste Seite  

Kinderchor                                                   

Melanie Schulze, Tel. 05108/2829                                                         

donnerstags, 15.15  bis 16.00 Uhr                 

Gemeindehaus Benthe 

NewKammerChor 

Melanie Schulze, Tel. 05108/2829  

donnerstags, 20.00 bis 22.00 Uhr                 

Gemeindehaus Benthe 

Lesen, vorlesen, zuhören  

Karin Boos, Tel. 0176-64133865  

Rosemarie Kühne  

Jeder 1. Dienstag im Monat, 10.00 Uhr 

Gemeindehaus Benthe 

Verwaiste Eltern  

Ines und Bernd Damerau, Tel. 05108/2068  

Jeder 1. Dienstag im Monat, 19.00 Uhr 

Gemeindehaus Benthe 

Klönen am Nachmittag 

Dagmar Lappat-Garber, Tel. 05108/926109 

Jeder 2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr    

Gemeindehaus Benthe 

bitte Aushänge beachten 

  

mailto:ulrikefue@hotmail.de
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Frauenstammtisch 

Ansprechpartnerin Claudia Grosser  

(0173 8683344) 

 

 

Klönfrühstück Lenthe, Northen 

 

 

jeder 2. Freitag im Monat,  9.00 Uhr 

Sommerpause Juni—August 

im Gemeindehaus Lenthe 

 

  

Gemeindenachmittag 

Anja Weschen, Tel. 05137/2571  

Claudia Grosser, Tel. 0173 8683344 

Sommerpause Juni—August 

im Gemeindehaus Lenthe 

Kindergottesdienst am Benther Berg 2. Juni, 10-12.30 Uhr  mit Frühstück 

im Gemeindehaus Lenthe 

 

Bitte Aushänge beachten! 

  

Klönfrühstück Everloh 

 

 

 

jeder letzte Dienstag  im Monat  09.00 Uhr 

Sommerpause Juni—August 

im Dorfgemeinschaftshaus  

 

 

Gruppen und Kreise in Lenthe 
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Unsere Kirchenvorstände - Benthe 

Liebe Gemeinde, 

während ich schreibe, 

schaue ich in das leuchtende 

Grün dieses Frühlings. Die 

ersten großen Feste, Ostern 

und Konfirmation, liegen 

hinter uns. Dieses Jahr wur-

den nur zwei Benther Ju-

gendliche konfirmiert, aller-

dings nicht in Lenthe. Auch 

hier zeigt sich also der Wan-

del, mit dem Kirche sich 

schon seit Jahren be-

schäftigt. Im Moment wird 

im Teampfarramt und regio-

nal um eine neue Konfir-

mandenordnung gerungen, 

da das traditionelle Modell 

mit ein- bis zweiwöchentli-

chem Unterricht schon lange 

nicht mehr in den Alltag der 

Jugendlichen passt.  

Der neue KV ist gewählt und 

alle neuen Mitglieder werden seitdem in 

gemeinsamen Sitzungen in die zukünftigen 

Aufgaben eingeführt. Ich selbst habe mich 

nach zwölf Jahren nicht mehr aufstellen 

lassen, da ich mit inzwischen vier Generati-

onen Familie und forderndem Beruf auch 

ohne KV ausgelastet bin. Für mich waren es 

bereichernde Jahre in jeder Hinsicht und 

ich werde mich auch weiter in der Gemein-

de einbringen. Zum Abschied möchte ich 

mich herzlich bedanken für das vielfältige 

Engagement für die Kirchengemeinde, Un-

terstützung für mich und die Arbeit des 

Kirchenvorstandes und im-

mer wieder auch Nachsicht 

mit Unzulänglichkeiten. 

Die laufenden Projekte rich-

ten sich leider nicht nach 

Legislaturperioden. So erin-

nert das „angeknabberte“ 

Altarretabel in jedem Gottes-

dienst an unser Projekt der 

Umgestaltung. Wir bleiben 

dran. Nachdem wir erste 

Kostenvoranschläge bekom-

men haben, gehen wir nun 

mit dem Kirchenkreisamt in 

die Bestandsaufnahme, was 

von unseren Ideen finanzier-

bar ist. Die Sanierung der 

Regenentwässerung an der 

Kirche ist inzwischen abge-

schlossen, das neue Rohr mit 

neuem Schacht angeschlos-

sen. Zurück blieb eine Brache 

direkt vor dem Kirchenein-

gang, die im Herbst dann neugestaltet 

wird. Bis dahin ist dort jetzt ein kleines Ge-

müse- und Kräuterbeet im Sinne von 

„urban gardening“. Eine Regentonne steht 

direkt neben der Kirche und jeder darf dort 

im Vorbeigehen gießen, pflegen und 

hoffentlich auch ernten.  

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen 

und gesegneten Sommer. 

   Dagmar Drögemeier 
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Zurück zu den Wurzeln:  

Kirchentag 2025 in Hannover! 

Kirchentag ist einmalig: ein buntes Glaubens-, Kultur- und 

Musikfestival, eine Plattform für kritische Debatten, ein ein-

zigartiger Anlass, um Gemeinschaft zu erleben! 

1949 wurde der Kirchentag in Hannover gegründet. Nach 

1949, 1967, 1983 und 2005 wird kehrt er vom 30. April bis 4. 

Mai 2025 bereits zum fünften Mal zurück in die niedersäch-

sische Landeshauptstadt – mit vielen tausend Besuchenden, 

fünf Tagen Musik- und Kulturveranstaltungen, Podiumsdis-

kussionen, Workshops und vieles mehr an Programm. Und 

vielleicht ja auch mit Ihnen und Euch?  

Der Kirchentag ist ein ganz besonderes Gemeinschaftserlebnis. Die Möglichkeiten zum Teil-

nehmen, Mitwirken und ehrenamtlichen Helfen sind dabei zahlreich: 

>> Als Gruppe oder Einzelperson mit anpacken: Großartig, denn Euer Engagement und 

Euer Einsatz ist für uns unverzichtbar! Ohne Helfende gibt es kein Kirchentag. Die Anmel-

dung ist ab dem Herbst 2024 möglich. Infos gibt es unter kirchentag.de/helfen. 

>> Der Vorverkauf für Fünf-Tage-Tickets und Tagestickets startet im September 2024. Der 

Kirchentag informiert auf kirchentag.de und auf seinen Social-Media-Kanälen über alle 

wichtigen Neuigkeiten. 

Foto: Kirchentag/Bongart  

Besuchsdienst Lenthe 

Leider mussten wir uns seit Anfang des Jahres nach und nach von allen Mitgliedern des 

Besuchsdienstes Lenthe aus den unterschiedlichsten Gründen verabschieden. Dies hat 

leider zur Folge, dass vorübergehend nur wenige - manchmal keine - Besuche bei den Ge-

burtstagskindern stattfinden können. Wir bitten bei allen um Verständnis.  

Aber wir sind auf der Suche nach neuen ehrenamtlichen Gemeindemitgliedern, die Lust 

haben, ca. 5-7 Besuche im Jahr bei unseren Senioren zu machen! Voraussetzungen: Keine! 

Sie sollten Zeit und Lust haben, die Geburtstagskinder zeitnah zu besuchen (eine Abspra-

che vorab, hat sich als hilfreich herausgestellt) um ihnen die Geburtstagsgrüße der Ge-

meinde zu überbringen. Meistens kommt man um eine Tasse Kaffee nicht herum und lernt 

die Lenther Geschichte aus der persönlichen Sichtweise des Geburtstagskindes kennen - 

nicht uninteressant zu hören, dass es damals nicht viel anders war als heute, nur auf eine 

andere Art und Weise. Bei Fragen oder Interesse melden Sie sich im Gemeindebüro oder 

bei den Kirchenvorstehern: Wir hoffen auf SIE!  

          Claudia Grosser 
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Bücher machen Schule  

Beratung & Unterstützung für Familien  

mit wenig Geld  

Für Familien mit geringem Einkommen ist es oft 

eine große Herausforderung, das alltägliche Le-

ben zu finanzieren. Mit Beginn der Schulzeit kom-

men jährlich weitere große Ausgaben hinzu. Die 

verschiedenen Leistungen für Bildung und Teilha-

be (BuT) unterstützen Kinder und Jugendliche 

sowie junge Erwachsene aus Familien, die wenig 

Geld haben. Damit können Kinder Angebote in 

Schule und Freizeit nutzen, wenn ihre Eltern die 

Kosten nicht bezahlen könnten.  

Anspruch auf einen finanziellen Zuschuss haben Familien, die eine dieser Leistungen bezie-

hen:  Bürgergeld, Kinderzuschlag, Wohngeld, Sozialhilfe, Asylbewerber-Leistungen.  

Was viele nicht wissen:  

Die Kosten für Schulbücher und Arbeitshefte, die nicht ausgeliehen werden können, aber in 

der Schule benötigt werden, können zusätzlich vom Jobcenter oder Sozialamt übernommen 

werden. Das ist möglich, wenn die Bücher und Arbeitshefte eine ISBN-Nummer haben.  

Für eine Kostenübernahme wird ein formloser Antrag beim JobCenter der Region Hannover 

oder dem Sozialamt gestellt. Beizufügen ist eine Liste oder Bestätigung der Schule über die 

zu beschaffenden Schulbücher mit den Kosten. Gerne beraten wir Sie und helfen Ihnen da-

bei, einen Antrag auf Kostenübernahme zu stellen.  

Im Juni bieten wir offene Termine: 

In Ronnenberg am Montag, 17. Juni 2024 von 15 bis 18 Uhr im diakonischen beratungszent-

rum (Am Weingarten 1, 30952 Ronnenberg) 

In Barsinghausen am Dienstag, 18. Juni 2024 von 15 bis 18 Uhr bei der Sozialberatung der 

Diakonie (Bergstraße 13, 30890 Barsinghausen) 

Kommen Sie einfach vorbei, bringen Ihren Bescheid vom Jobcenter oder Sozialamt und die 

Liste der Schule für Ihr Kind oder Ihre Kinder mit. Den Antrag finden Sie auch auf unserer 

Homepage www.dv-hl.de 

Der Diakonieverband Hannover- Land setzt sich für Teilhabe und Bildungsgerechtigkeit. Für 

Fragen rufen sie gern an Kirchenkreissozialarbeiterin Andrea Schink, 05109 51 95 43 

Foto: Canva  
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Glaubenssplitter 

Liebe Leserin, lieber Leser, bitte beachten Sie auf den folgenden Seiten die Anzeigen unserer Inserentinnen  

und Inserenten. Diese ermöglichen die Finanzierung unseres Gemeindebriefes. 

Foto: Volker Platz 
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Mo. - Do. 7:30 - 16:30        Fr. 7:30 - 13:30 

office 
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 Gemeinsam! 

DE66 2519 3331 0400 0099 00 
BIC: GENODEF1PAT
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Foto: Ole Wolkenhauer 

Alle anwesenden neuen Kirchenvorstände, die Pfingsten 

in einem wunderschönen Gottesdienst unter freiem Him-

mel in ihr Amt eingeführt wurden. 


